
KompaKt

Künstliche Intelligenz 
Mit selbstlernenden Systemen optimieren & automatisieren

_ Was ist das?
“Künstliche Intelligenz” (KI) nutzt digital 
umgesetzte mathematische Modelle. 
Sie löst konkrete Erkennungs- und Ent- 
scheidungsprobleme. Die zugrunde-
liegenden Algorithmen verbessern 
sich dabei über die Zeit hinweg selbst 
(BMBF, 2019), ähnlich des Lernprozes-
ses beim Menschen. Verschiedenste 
Technologien werden für KI genutzt, 
z.B. Bild- und Ton erkennung, Daten-
analyse, Text- und Spracherkennung 
sowie Robotik und Sensoren. Sie 

alle werden unter dem KI-Begriff 
zusammengefasst. 

_ Was benötigt ein KI-System? 
Die Kombination aus:

_ leistungsstarken Rechnern, die mitt-
lerweile zur Verfügung stehen, 

_ großen Datenmengen, die gesam-
melt und verarbeitet werden, sowie

_ lernenden Algorithmen, die zu einer 
effizienten Verarbeitung und Analyse 
großer Datenmengen notwendig sind.

Wozu KI im mittelstand?
_ Größere Wertschöpfung: Geschäftsprozesse, Produkte und Dienst­
leistungen automatisieren und verbessern 

_ Digitale Produktinnovation: bestehende Marktangebote schrittweise 
anreichern 

_ Geschäftsmodellinnovation: bestehende Geschäftsmodelle anpassen 
oder grundlegend verändern 
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_ Beispiele und Einsatzfelder
_ IT-Sicherheit: Als stetig lernendes, 
neuronales Netz, erkennt die KI 
verhüllte Schadsoftwares. Jede neue 
Prüfung macht das System schlauer.

_ Kundenbetreuung: Chatbots bzw. 
virtuelle Agenten als textbasierte Dia-
loglösung lernen fortlaufend Formu-
lierungen & neue Informationen dazu.

_ Einzelhandel: Optimiertes Einkaufser-
lebnis, z.B. senden Preisschilder indi-
vidualisierte Zusatzinfos auf Smart-
phone (Diätvorgaben, Allergiealarm, 

Zusatzstoffe). Externe Faktoren wie 
Wetterdaten oder Feiertage, sowie in-
terne Daten wie Abverkaufshistorien, 
Kundenverhalten, aktuelle CRM-Da-
ten beeinflussen den Preis und lassen 
Prognosen zu. 

_ Qualitätskontrolle: Selbstlernendes 
System zur Mustererkennung 

_ Projektmanagement: digitaler Assis-
tent macht auf Risiken aufmerksam 
und verhindert Wiederholungsfehler.

_KI-basierte Mitarbeitersuche
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Unsere speziell ausgebildeten KI-Trainer unterstützen Ihr Unternehmen,  
KI-Lösungen in die betriebliche Praxis zu integrieren. 

Mehr Infos unter: gemeinsam-digital.de

_Chancen von KI im mittelstand

23+77M23 %
der KI-Experten sehen 
große Chancen in einer ge-
steigerten Prozesseffizienz78+22M78 %

von KI-Experten sehen große 
bis sehr große Chancen für die 
Optimierung der Distribution 
und Logistik im Mittelstand.86+14M86 % 77+23M77 %

sehen große Chancen  
für Produktinnovationen 
und einem verbesserten 
Kundenservice.

Nur ein knappes Viertel der 
Experten glaubt, dass KI im 
Mittelstand zu einem geringeren 
Personalaufwand führen wird. 

Befragung unter 23 KI-Experten, „KI im Mittelstand, Studie der Begleitforschung am WIK im Rahmen des Förderschwerpunkts  
Mittelstand-Digital“, 2019.


